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AtMtliche ^erlautbarunge«
Z. »3)0. (2) / " > ' /,„29.
" C o n c u r s
f ü r die « c t u a r s t e l l e »n T " r i > i i -
Be^ dem, von der Staüt5herrsch«ft Alnoldstem
abhängigen, crpomrtcn Beznksamte TarmS
,m Vlllacher-Kre;se, kömmt b.s zur Aufstellung
einc s landcsfürstlncken ikczirks - Eomm.ssor.a,
les f»r das Kanallhal d.e Stelle «mes aus dem
volll.schen und Iusiizfache geprüfte« Actuars,
welcher auch die vorjchr.ftmaßlge Eontrollc ubcr
die Cassa, und Rcchnungsgcschäftc des BeznkS'
amtes zu besorgen hat, Mlt elnem G,halle von
Vierhundert Gulden E. M . promsotlsch zu de<
setzen. — Die Bcwelber um dlcse Stelle ha»
ben ihre Gesuche, mtt Nachwc>s'.,ng »hrcs Al<
ttts, Standes und der erlegte,. Wahlfähig'
keitsdccrete für das polltlsche und Just zr.ch.
recamt, rann der bisherigen Dlennwswng und
des unbescholtenen Lebenswandels r e a d e r
FähigkettzurLcissung cincr baren odsrsidcliuff^n
schcn Cau:lun, im Benage vun ̂ oo fl C. M . ,
un vovacschr.cdcnen Wege biS i n . Jänner ,642
dei der k k. Eameral-Bczl.ks^Vcrrraltulig m
Klaaenfuvt einzureichen, und zugleich anzuge-
hen, ob u°d ln wclchem < r̂ade ste m.l den
dermaligcn Beamten der Staalshnr»chafl Ar.
noldstein und des Bczirks.mlcb Tarv«s ver-
.Dandt oder vtrschn'ägcrt sind. - Von der
k k. st'Ytrmark.sch"Ny"schtN veremttn Eamec
»al-Gefal len'Vciwaliung. — ^ ' " h den 5.
December 1 6 / ^ ^

Z. lö)6. (2)
K u n d m a c h u n g

. n d . e h a u p t g e w c r k s c h ä f t l . c h e n M . t ,
, n te ressen ren w c s c n B e h e b u n g dcr
Er r 7 n . se f ü r da5 M . l n ä r . I a h r
i ö / i - D»e Bsitz» von hauplge.ves,
schäfll.chen Einlagen werden luennt aufgcfor«
derl , da für.as M l u a r j a h r . ^ i j U ^ . n E .
M.emfal!eneErtragmßbe.dcrk.k.3.s.nwerks.
D.reclions-Cassa zu ElstN,rz gegen orvnungs.
«äßige,m.t bcr ginchll.chcn ^gal.sirung ver<
lchtnl Ouiltungen zu behcben; jcdoch mu'gcn

die Einlagsb.'sitzes schl?n an d,e bcrgge'ichlllche
Gefahr gcscdrlcdcn scvl, und den haufttgewerk-
sch^fllichcn E nlagSsckcm g.löst haben, widrl»
gcns dle<3rt,aglnß-Outtlungm nlcht buchhal»
tcn'ch llquldnt und ausbezahlt wc>dc»i könn«
ten. — K. K. steyr. östr. E.scnwevks-Dlrec,
t icn. — Eisenerz den 3. December ,3/z i .

>7crMlschtc Verlautbarungen.
Z lli2H. (2) S d i c t. Nr . 2 l54.

Von dem Bczl,ks^elichte Rupertshof zu Neu .
siadl! wiro biemit össcnllich ku»0 gemacht, daß
abel das Gesuch lie p r ^ s . el ^cretiUo l iotl lsrnu,
,n oel Oxeculionrsache des Mathiaü Knafclz von
Verch bci Enden, qcgen Lolc»z Thaller von M a -
lme bei Ulscknasclla, wegen schuldigen ,/»0 ss.
<:. 5. c. , die Fcill?lctut>g 0c0, rem Lchtern gehü.
l igen, dcr Hcrtschafl Ainödt dienstbaren We in .
g^liens sammt Keller, «m Werlhe pr. 70 ft-,
und euugcr Fährnisse, al5: Schweine, Wein .
RcNer. und Hauücmlicktung, im Schähunqg:
roclthe yr. 55 ft. »7 l t . in Loco Makutt getviNi.
act, und hiczu der Ü. Jänner, ter ,<>. Februar
«"?> 8. März ,tt^2 flüh 9 tlhr mtt dc»n Veifaye
a,i^eo»0liel ,rorrc>l scy, oaß nur bei cer dritten
Licilälion tie VeltaufSgegcllslanbe auch unter der
Sckätzung hintange^cdcn werden, und daß jeder
Licita»! vor gcn<achtcm Anbete ein Reugeld pr.
5o ft zu ^lcitationöcommlssionK'Handen zu «r»
legen baden n?i,d.

Btjilkägcricht Nupeitöhof zu Neusiadtl am
,7. November ,Ü4». ^

Z. »k;8 («j G d i c t. Nr. ic.6,.
Von dem k. s. Bezilkvgcrichte Kronau rvird

kund grmachl: E i fty in der Oxcculionssacde des
Herin Aloiü Rasinger, k. k. Postmeisters von
Winzen , gegen die Bcrlaßmassc dcS fel. Barthl .
Nasi i^cl von Aßl 'ng. und scinc Erben ode?
RkHlZnackfclaer. zur lxecutivcn Beläußcrung emc5
iur diese Vcrlaßlnassc im dicßqcliä)llichcn Deposito
crlieqenocn, auf Barthlinä Roslnger laulendc«
i l ly i . Tranrfcsleö »!<!<>. 5«. März »t i i2, N l , 625,
p l . b<̂ 5 Fraittö 20 ^<nl. oder ,94 ft. 3 5 ^ lr-
(ä. M . , " 2'/^ A ulid der davon'seit l . August
,837 bis Ende d. M- lückständigen Zinsen, i,n
Betrage von «-irca 2, ft. 5 lr.^ wegen dem Er .
sic,n auü dem rechtöträftigcn Nrlhtile cl<ln. 14.
M a i »856. Z. 367, schuldigen Restbetrages pr.
4g ft. 25"/^ tr. sammt A„hang, bei dem Umstände,
bah die ^ehfälligen zu Folge Etiucö lläu. «?.
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Februar d. I . , Z. 206, am 2. , ,6. und 30. März
d. I . noch van dem varbestandenen Bezirksgerichte
Weißcnfels bewilligten executive« Fcilbiclungen
ohne Elfolg abgehalten wurden, in eine 4. licita-
tionswcise Feilbietung gewilliget, und der Tag hiezu
auf ten 24. December 0. I . um g Uhr früh in der
hicrorligcn Amlskanzlei mic dem Beisaye festgesetzt
rvardcn, daß wenn das Transfer! uno dcsse»l rück«
ständige Zinsen nicht um den Nennwcrlh pr.
2 t5 ft. 4c>^4 kr. 6. M . oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, dieß alles auch darunter,
und um jeden erziclbaren Preis hintangcgebcn
werden wurde.

Hiczu werden die Kauflustigen mit dem Bei«
satze eingeladen, daß der Meistbot sogleich bar zuHan.
den der Licitationscommission zu erlegen seyn werde.

K K. Bezirlsgericvt Kronau am 23. Ns>
vembcr 164«.

Z . »L2Z (2) Nr . 42.7.
E d i c t .

Von tcm k. k. Bezirksgerichte der Umgebun.
gen kalbachs wird hiemil bekannt gemacht, daß
in der Execunangsachc des Heinrich O.u»nzler,
wider Andreas Luckmann. wegen, rcn ^900 st.
schuldigen Interessen, zu Folge Zuschllfc deS hohen
t. t. Stadt- und Lantrcchlcü zu Laibach l ^ l i . 25.
November , 6 ^ l , Z. 9202, zur Bornahmc der
d^wiNigtcn executive« Fcllbiclung der, dem Exe«
cuten gehörigen, zu Sell» an tcr Fabrik Nr. l2
besinnlichen syrischen Weinvcrräthe und Wem»
geschlrren, al6: 5g Elmer ü 5 st. , ^'/5 Eimer
3 t ft., » 5 ^ E'mer HZ ft. 40 kr., ,^«/2 Eimer
u4 f t . , dann iechs velscdiedener, thellZ mit c'scrncn,
theils mit hölzernen Reifen belegten Weinfässer,
i m Gehalte zwischen 4"o bis 900 M a h , cie Tag«
satzung auf den 23. December l. I . , tann l5.
und 27. Jasper k. I . , jedesmal vormittags von
9 bis l2 Uhr zu Scllo an der Fabrik Nr . 12,
mit dem Alihans.e anberaumt worden sey, daß
jene Wemv!)sräthe ur,d Wcingcschirre, welche bei
der ersten und zirc'.tcn Licicalicn mchl trcnigstcns um
den Schätzung^ rerlh an 3^lann gebracht werden
tcnnten, dci ccr eritten auch unter demselben
hlntangegcdin wcr^etl.

Das dichfallige Schähungsprotocoll kann tag.
lich hleramts einglsehen werden.

Laibach am 9. December »64».

Z . 184^ (2) E d i c t . Nr . 3625.
Das Hantlunc,shaus Joseph Margindev au5

Gräh hat gegen Ioscph Iaklitscd ron Obrern eine
Kla/e wegen für einer Wechselfarderung pr. 164
ft. 52 kr. H, M . eingebracht, worüber zur münd»
lichen Verhandlung tie Tagsahung auf den 5.
Februar <642 um ic> Uhr Vormittags angeord-
net ist. Da dieser Geklagte abwesend isi, so wurde
zu dessen Handen Herr Ear l Schuber als (Zuracor
aufgestellt, mit welchem, wenn der Gcttagtezu der
anberaumten Tagsatzung nicht selbst oder durch
einen eigenen Bevelsmachtigtei, erscheint, bet der<
selben über diese Klage rechtsgiltig verhandelt
werten würde.

Bezirksgericht Gottschke am ,5. November ,841.

Z. ,842. (2) S d i c' k. ' N r . 3653.
Ban dem Bezirksgerichte des Herzogthums

Gottschee wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Georg Michilsch die executive
Feilbietung der, dem Mathias Michitsch tzehöri»
gen Hübe Haus Nr . » zu Hinterberg, im ge»
richtlichen Scha'hungswerthe pr. 35c» ft. bewilli«
gel. zu dercn Vornahme drei Tagsatzungen, näm»
li.l) auf de„ l l . Jänner, »5. Februar und ,5.
März < 8 ^ , jedesmal um die »o. Vormittags»
stunde mit dem Beisahe bestimmt, daß die Rea«
lität vor der drillen Feilblelung nicht unter dem
Schähungswerthe hintangegeden wird.

DleFeildietungsbedlngnisse, das Schahungs»
protocoll uno der Grundbuchsextract können zu
den gewöhnlichen Amtsstunden hiergcrichts einge«
sehen werben.

Bezirksgericht Gottschee am 25. November »6i».

^etreid Niritation.
Am 29. d. M Vormittags

um 10 Uhr werden die nachstehen-
den Getreidegattunqen, a ls:

26 Metzen Weizen.
7 /, Rocken.

69 „ Hirse.
328 „ Haber,

in der dießämtlichen Kanzlei lici-
tando verkauft werden.

Verwaltungsamt der ritterl.
deutschen ^ Ordens Commenda.
Laibach am 15. December ^84».
57i791. (6) ^ " " "

A n z e i g e .
I m Hause Nr. i53 am

alten Markte im ersten Stocke
werden täglich Kostgänger gegen
billige Zahlungsbedingnisse auf-
genommen. Hinsichtlich der stets
frisch und geschmackvoll zuberei-
teten Speisen wird man alles
aufbieten, den Anforderungen der
?. 5- Gaste zu entsprechen und
empfiehlt sich erqebenst zu einem
zahlreichen Besuche.
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Z. M 2 . (12)

F r a c h t e n - T r a n s p o r t .
Vom i. November d. I . angefangen, bis zur Eröffnung der Bahn von Gloggnitz,
werden auf der Slrecke zwischen Neunkirchen und Wien alle Gattungen Frachten

täglich um folgende ve rm inder te Preise befördert:

1. Classe 2. Classe 3. Classe
Getreide, und Hülsen- Mehl u Grics, Kauf- alleGattungenManu-

^ ' Vom bis auf fruchte, Nutz. u. Bau- mannsgütcr aller A,t, fKturwarcn und Ge»
» «Nnknliof? k^n Naln,l^nf b°lz. Steinkohlen,Flos- Blei« und Eisenwa» aenssänte,d,eimVel.

^ ^at)Ny0se oen^a i )nyos^^ .^^ tangent ,sen, ren, Wein, Oel. über. hältnissc ihreS großen
^ Blel und Zini, in Blo Haupt aNe Flüssigkeiten Umfanges ein gerin-

cken, Kupfer n.tc lc. tc. ges Gewicht haben

z pr. Wiener Sporco-Centner, Kreuzer Conv. Münze:

1 Neunkirchen Wien . 9 10 12
2 Neustadt Wien . 7 8 10
3 Felixdorf Wien . 6 7 9
4 Leobcrsdorf Wien . j 5 6 3
5. Baden Wien . j 4 5 7

^ ^ ' Die Rctourfrachten werden zu denselben Preisen berechnet.
Bei Gütern, welche in W i e n zum Hauptzollamte gestellt, oder au f V e r l a n g e n den Par-
teien in's Haus geschafft, odcr del Anmeldung in der Expedition am hohen Markt Nr. 512 vom
Hause abgeholt werden sollen, kommt über obigen Frachtlohn noch I V, kr. C. M . für die Stadt
und die nahe gelegenen Vorstädte W i e d e n und L a n d s t r a ß e , dagegen 2 kr. C. M . für die

entfernteren Vorstädte pr. Centner zu entrichten.
Für Frachten, die l/ier nicht aufgeführt erscheinen, werden besondere Uebereinkommen getroffen.

Bestimmungen für den Warentransport auf der Wien-Raaber Eisenbahn.
§. 1 .

Die Aufnahms- und Ucbcrgabsstunden an
allen Stationen sind von 8 Uhr Früh bis 12
Uhr Mittags, und von 2 Uhr Nachmittags bis
6 Uhr Abends.

An S'oi'n- und Feiertagen findet weder
Aufnahme noch Uebcrgabe Stat t .

§. 2.
Won der Ankunft der Waren werden die

Parteien durch unentgeltliche Zusendung der
Originalfrachtbriefe odcr durch Aviso verständigt.

Alle aufzugebenden Waren muffen nnt or-
dentlichen Frachtbriefen verschen seyn, welche
Namen und Wohnort der Aufgeber und Em-
pfänger, den Aufgabs- und Bestimmungsort,
Zeichen, Zahl, Gattung, Inhal t und das Spor«
cogewicht der Colli enthalten müssen,

h. 4.
Frachtstücke untcr 100 Pfund Gewicht

zahlen für einen vollen Centner. — Passagier-
gepäcke und Eilgüter, welche mit Personen-
Trains befordert werden, zahlen 5 kr. C. M.pr .
Oentner und Meile.

§. 5.
Die Frachtbeträge können nach Wunsch der

Aufgeber entweder vorhinein berichtigt, oder
auch zur Zahlung an die Empfänger nachge-
wiesen werden.

Nachgenommene Spesen odcr Adrittura-
frachtbeträge werden von der Unternehmung
entweder sogleich, unter üblichem Vorbehalte
des richtigen Einganges, odcr auch, nachdem
die Zahlung derselben von Seite der Empfanger
wirklich erfolgt ist, den Aufgebern vergütet.

§ . 6 .
Es ist verboten, Waren und andere Colli

aufzugeben, welche
2) schlecht verpackt sind, denn mangelhafte

Emballage hebt jeden Anspruch wegen
beschädigten Gutes auf;

b) einer zollämtlichen Behandlung unterlie-
gen, ohne daß die Vollziehung derselben
durch beigebrachte Gefallsdocumente nach-
gewiesen wi rd ;

c) Materialien oder Flüssigkeiten enthalten
die auf irgend eine Weise Schavcn ver-
ursachen können, a ls : Schießpulver
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Hund- und Knallwerk, und überhaupt

M alle leicht cine Entzündung vcranlasscn-
M den Gegenstände.

T'ollte die Aufgabe solcher Gegenstande
verheimlicht werden, so ist der Aufgeber für
allen an fremdem Gute, und überhaupt ent-
stehenden Schaden verantwortlich.

Zur größeren Bequemlichkeit des Publi«.
rums hat man eine Auf- und Abgabserpcdition
im Innern der Stadt Wien, nämlich am hohen
Markte Nr. 512, etablirt, welche an Wochen-
tagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von
2 bis 6 Uhr Abends geöffnet bleibt. Die da-
selbst aufgegebenen Gegenstände werden entwe«
der noch an demselben, oder bei später Abgabe
längstens am folgenden Tage befördert; von

den angekommenen Frachten werden die Eigen-
thümer ohne Aufenthalt in Kenntniß gesetzt.

Auch ist bereits oie Einrichtung ge-
troffen, Wagen und Pferde von Wnn
nach Baden, Neustadt und Neunkirchen
oder zurück transportiren zu können, wenn
dieselben zeitlich genug im Bahnhofe an-
gemeldet werden.

dli88 <5lQ I'^l'sonc'ntl'.iin^ von I^Qlill^!! sl^'N

Monden 8umclt?n .^>^c1nn, 2I5 : u»l Itali»
7 ^ l , r ^ i n l i , it) I l ln ' Vormin,-^«, 2 ^ r
^clc1n«iUg^5 u»ä Illill» 5 ^ ! l r ^^«2t»(l6. Die

Von lior Vii-6cU0ii ä^r Ii. l i .p i iv. Wien - I^aildor I^i^ondalni-(^650ll^l:lia1r.

Z. 1672. (6)

K u n d m a O u ll g
desk. k. priv. Großhandlungshauses H a m m e r s K a r i s in Wien.

Die 100 Stück fürstlich Esterhazy'sche Lose seiner Anleihe von
sieben Millionen iNulden Conventions-Münze.

welä)e der großen

Realitäten-, Kunstgegenständen- und Geld-Lottene
laut Spielplan beygegeben wurden, spielen schon in der,

Mittwoch am 15. nachstkommenden Monats December
erfolgenden 10. Ziehung zu Gunsten sämmtlicher schwarzm und rothen Actien die-

ser Lotterie und können in derselben namhafte Treffer machen.
Bei dieser Lotterie kann man laut Spielplan gewinnen:

fi. 300,000 oder 250,000 oder 230,000 A!- W .
» 224,000 oder 220,000 oder 211,000
» 205,000 oder 203,000 oder 202,000
« 200,000 oder 100,000 oder 50,000

30,000 oder 24,000 oder 20,000
11,500 — 6000 — 3000 — 2000

mehrete Treffer zu si. 600 — 400 — 300 — 150 — 100 und so
abwärts bis mindestens fi. 15 Wien. Währ.

Die Hauptziehung erfolgtden nachstkommenden 7. Apr i l .
Der Abnehmer von 5 gewöhnlichen Acticn erhält eine jener besonders reich dotirten

Gratis-Actien unentgeltlich.
6I» Die Actien dieser Lotterie sind im billigsten Prelse bei dem

gefertigten Lmbachcr Handelsmanne zu haben, wo man aucb für die am
i5. December Stat t findende 10. Ziehung des Fürstlich Esterhazy'schen
Anlehens mtt 3 si. auf ein Los pränumeriren, und sich damit selbst den
höchsten Gewinn von 4o,0oo si. C. M . sichern kann.

Ioh. Ev. Wutscher.
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verwischte Verlautbarungen.
Z . >642. ( t ) Nr. 2ogo.

E d i c t .
Von dem k- k. Bezirksgerichte der SlaatS.

.Herrschaft Lack wird hiemit kund gemacht: SK
haben Maria Klemenzhizh und Ioh. Nep. Sup<
panzhijh, als Vormünder der Katharina Kastner'«
schen Pupil len, durch Herrn v i - . Paöchali, um
Einberufung und sohinige Todeserklärung des seit
kem Jahre 1609 von Lack entfernten, unwissend
wo befindlichen Anverwandten, Vmcenz Klcmen.
»hijh, gebeten. Da man hierüber den Herrn Jo-
hann Schuschnig in Lack zum Vertreter dieses
Vmcenz Klemenzhizh aufgestellt hat, so wird ihm
tiefes mit dem Beisätze bekannt gemacht, daß er
dinnen Ginem Jahre vor diesem Gerichte so gewiß
zu erscheinen und sich zu legitimiren habe, als
wiorigcnK gedachter VinlenzKlemenzhizh für todt
erklärt, und das ihm gehörige Orbsvermögen der
Ordnung nach abgehandelt, und den sich hierorts
bekannten und legitimirenren Erben eingeantwortel
werten würde.

H. K. Bezirksgericht der Staatsherrschaft Lack
den >a. December '64«.

3 . «346. (,> Nr. ,9g5>
E d l c t.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Senosetsch wird
bekannt «emacht: OS seye in die executive Ver-
äußerung ter, den Ehcleuten Barlhlma und Ger.
traud Dollc^ von Grohubelsku gehörigen, dort-
selbst 5ub ^«n». Nr. 2a behauSten, der Herrschaft
Prawalo snd Urh. Nr. 6 dienstbaren, auf , l»2 ft.
2o kr. gerichtlich geschätzten Biertelhube. wegen,
dem 6a» l. Premrou aus Großubelöku, schuldiger
70 ft. e. ». c. gervilligct, und es seyen zu deren
Vollziehung die Termine für den >o. Jänner, «, .
Februar und »». Mär» »642, jedeölnat früh 9
Uhr 5n toco der Gxecuten mit dem Beifaho b»»
stimmt, daß diese Hubrealität nur bei der dritten
Licitation unte» dem Schätzwerthe hintangegebc»
werden würde.

Wozu Kauflustige, welche vo» dem Schal»
fungsplotocolle, den Licitationstadingnissen unv
dem Grundbuchöcxtract» vorläuftg Oinsicht nehmen
können^, eingeladen werden.

K. K. Bezirksgericht Scnosetfch am V. M .
vembe» i ü ^ l .

3 . M 9 . c>> 3?r. 5 l2 .
G d r c e.

Von dem Bezirksgerichte Flötnig w'^5 hie.
m i t kuno gemacht: EK sey über, Ansuchen des
Alcxande, Burger van Hrafche, durch Herrn I ls .
Burgee, wicker Jacob Ierey vvn Fliitnig, als Cu..
^Htui- ^»^^«ci^gtig j'«cl.'n4i3s rn die F^ilbitlung der.
auf Namen Georg ^renouh vergeerählten, zu«
Hrasche gelegenen'< der Herrschaft Flöoniq «ub
Rect. N r . ,«9» dienstbar,«, gerichtlich auf Hg?»
st. 5o ke. geschaßten Halbhub», wegen dem E r .
stern aus dem w. ä- Ve^gl«iche < i ^ . 7. Septem^
de? lgao, ine»!,,. 33. Apri l »tj2M, schuldiger 5oo
st. sammt Zinsen «. » «- gewiNkgee, und hiez»
H Term ine, und zwar: aus den to^ Jänner^ ,»^
Februar utl« <<>.. März t. I - , jctesmal Pormit^
^ L ^ 9 Uhe m lna der R^aliläl mit ttem Nei!»

sahe bestimmt worden, »aß diese RealitZt bei de»
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder über,
bei der titten aber auch unter dem SchähungZ,
werthe wird hintangegeben werden.

DaS SchähungSprotocoN, die Licitationsbe-
dingnisse und cer GlundbuchSextract können zu
den gewöhnlichen Umtsstunden hieramlg eingesehen
werden.

Bezirksgericht Flövnig am 6. December »9Hi.

Z. »763, l3) Nr . 2043.
E d i c t .

Von dem vereinten k. t. Bezirksgerichte Michel-
fittten zu Krainburg wird den abwesenden und
unbekannt wo befindlichen M ina Ienlo verehelich,
ten Rosmann. Sanzian Rosmann, und ihren all«
fälligen RechtSnachsolgern mittelst gegenwärtigen
Seictes erinnert: Gö habe Jacob Struppi von
Tschirzbizh gegen dieselben die Klage aufVerjahlt«
und Slloschcnerklärunst nachfithender, zu ihrerl
Gunsten auf seinen zu Tschirzhizh liegenden, kem
Grundbuchsamte der Gült Werncg «ul> Rect.
Nr . ,3 el , 3 ' / , dienstbaren jwei Halbhuden in»
labulirten Sahposten, als 7 a) dcsGhevertrages ddo.
,7 . Iänne« »7^99, rntabulirt zu Gunsten der M ina
Ienko, rücksichllich ihres, dem Eanzian Rosmann
bedungenen Heirathsgutes pr. 45» st. 3> W . und
Naturalien; d) des Heirathöverrrages zwischen tZas-
per und Gertraud ddo. 2g. Jänner ,802, mtabulitt
zu Gunsten des Sanzian Rosmann, rücksichllich
des UebergabSäquivalents pr. tooo ft. K W- , be»
diesem Gerichte übe»,eicht, worüber die Vcrhand«
lungstagfatzung aus den 4. März »64» anberauml
wsrcm ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem (3e<
richte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus kc«
k. k. Trblanoen abwesend stno, fs har man zu ihrer
Vertherorgullg und auf ihre Gefahr und Kosten 5er»
Hrn. Johann Okorn zum Curator 26 »cturn de«
stellt, mit welchem d«se Rechtssache nach der für
die e. k. Grblande bestehenden GerichtsordnunK
ausgeführt und entschieden werden wtrd.

Die Ge klagten werden hiev on zu dem tZn>e
in die Kenntniß gesetzt, damit sie allenfalls zu rech»
ter Zeit selbst erscheine:«', oder inzwischen dem be-
stellten Vertreter ihve Rechröbehclfe an eie Hanv
geben, oder sich einen andern Eachwaltcr bestel-
len, denselben diesem Gerichte nadmhafr machen^
und Übelhaupt nn ordnungsmäßigen W^g? ein»
schreien ^ inSd^lonvere, da sie si^ die aus ihrev
Versäumnis entstehenden Folgen ftlbst bcizuinef,
sen haben würeen^

K. K. BezirlFgerlcht Mchelstetlen zu ^rain»'
burg- am »9. October tb4>.

Echte r
rmher Gonodlsser (Viu^^öl) von

Jahre t839, und
Lchte r

tljährrger Brandner (Schmißberger)
sinv im Hallst Nr . 233,, MN' Kundschaftspl^t
nächst derAchilsierbrücke, in Bomeillew zu habew-

Laibach am l t . December 13l.'z-
(2. InteU - Matt Nr. 151. k 13' December tMt.) 2



her Neujahrs-Mratulanten für das Uahr 1842, welche zur Unterstützung des
hiesigen Armen-Instituts Wunsch-Erlaßbilllets gelöset haben:

» Te. fürstlichen Gnaden der Herr Fürstbischof
in Laibach.

2 Herr Ludwig Nitteer v. Flchtenau, sammt Ge»
mahlinn.

5 » Dr . Maximilian Wurzbach, sammt Fa»
milie.

^ » Dr. Franz Iah. Uhrer, k. k.wirkl.Gub.
Rath und Polizei. Director.

5 Frau Theresia Uhrer, dessen Gattinn.
6 Hcrr Oberstlieutenant S«pp v. Seppenburg.
7 Frau Anna v. Massel.
tt Hcrr v^ . l5arl Wurzbach.
9 Frau Maria Wurzbach.

,u Ein Ungenannter.
H, Frau Kathar. Colerus, Administrators - Witwe.
12 Herr Georg Gornik, Pfarre« in Töplitz.

^b « Ignaz Kummar, k. k. Provmzial'Staats.
buchhalter, sammt Gattinn und Fa-
milie.

46 . Johann Fischer Edler v. Wildensee, k. k.
Hauptmann in Pension, mit Familie.

17 » Joseph Schreiber, k. k. Posthofbuchhal-
tungs-Dssizial in Wien.

26 ,» Ioh. Nep. Adamitsch, Verwalter zu Ger.
lachstein.

, 9 » Domherr Paufchek.
2a « Carl Zorn, Dompsarrer.
2» »> Johann Toman, ^
22 « Georg Tomz, ^Dom-Cooperatoren.
22 » Johann Mannko, ^ ^
24 ,» Joseph Supan, ^
25 »» Blasius Blaßnig, Pfarrer in Naklas.
26 ,, Dr. Blasius Crobath, Hof - und Ge-

i richts-Advocat, sammt Familie.

Nr.
27 Herr Johann Pogatschnig, ^
23 » Carl Vihitz, ?IunfieninWien.
29 » Rudolf Endlicher, ^ ' '
5a » Georg Luscher, sammt Familie.
3 , Frau Cordula Mulle.'
52 Herr Ignaz Berndacher, Handelsma,^ und

Hausbesitzer.
53 Frau Iosepha Bernbacher, dessen Gattinn.
34 Herr Joseph Dejack, Güter.Inspcctor zu Ee.

nosetsch.
25 Maria Helena Schwendtner, in Wien.
36 Frau Maria Lepuschitz.
3? Fräulein Jeanette Lepuschitz.
39 Herr Simon Chrischanigg, k. k. jud. Obere

de»gamts - Assessor und Verggerichts-
Substitut.

2g . Fab. Seb. Nogel, Wund - und Geburts«
Arzt, sammt Gemahlinn.

40 » Anton Voiska.
4». » Baron Iuritsch, k. k. Gubernial» und

Präsidial-Secretar.
42 , Graf ^oronini v. Kronberg, k. k. Käm-

merer.
42 » Ferd. Jos. Schmidt, sammt Gattinn und

Familie, in Schischka.
44 A Domherr Novack.
45 ^ F^anz Omejz, k. k. ^andrechts-RuZtUl-

tant, in Tarnow. ', ,
^6 ^ Barthel Dmcjz, Hausbesitzer ünd Löln-

Wandhändler, sammt Gemahlinn.
4? » Eduard Freiherr v. Schweiger, k. k

Oberstlieutenant und Kammerherr.
46 Frau Baroninn Schweiger, geb. Vicomtefsc

Qucbeck.

(Fortsetzung folgt)

i r e r z e l c - h n l s s
der Mamens- und «VlSburtsfest-Gratulanten für das Jah r 184Z. welche
iur Unterstützung des hiesigen Armen-Instituts Wünsch-Erlaßbillets gelöset haben:

T Se. fürstlichen Gnaden der Herr Fürstbischof
in Laibach.

2 Herr Dr. Maximilian Wurzbach, sammt Fa.
! milie.

3 j „ Vlv ^ranz Ioh. Uhrer, k. k. wirk!. Gub.
i Rath und Polizei »Director.

4 Frau Theresia Uhrer, dessen Gattinn.
5 Ein Ungenannter.
6 Frau Katharina v. Colcrus, Administrators.-

Witwe.
? Herr Georg Gornick, Pfarrer in Töplitz.

Nr.
l0 Hörr Ignaz Kummar, k. k. Provinzial-Staats-

, buchhalter, sammt Gattinn und Fa-
l milie.

z» ! » Domherr Pauschek.
12 » Carl Zorn, Dompfarrer. ^
»3 . vl>. Blasius Crobath, Ho f ' und Ge-

nchts'Advocat, sammt Famtlle.
24 » Georg Luscher, sammt Fanulle.
, 5 Frau Lordula MuUe.
»6 » Maria Gollmayer.

»? Herr Joseph Bernbach^r, Handelbmann und
Hausbesitztl.
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Hr. ^ - !
. 6 Frau Iosepha Berndachcr, dessen Gattinn. 25 Herr Domherr Novack.
«a ,> Maria Lepuschitz. 20 » Barthcl Omejz, Hausbesitzer und Lein.
H, Fraulein Jeanette Lcpuschitz. wandhändier, sammt Gemahlmn.
2 , Herr Simon Chrischanigg, jub. k. k. Ober« 27 » Feld. Iof . Schmidt, sammt Gattinn

bergamts.Assessor« u»nd Bcrggcrichts^ und Familie, in Schischka.
Substitut. 26 » Eduard Freiherr v. Schweiger, k.k. Oberst,

'^22 , Anton Voiska. lieutenant und Kammcrherr.
»5 » Baron Iuritsch, k. k. Gubcrmal- und 29 !Frau Baronixn v. Schweiger, geb. Vicom-

Präsidial-Secrctar. tesse Quebeck.
«H » Graf Coronini d. Kronberg, k. k. Käm.

merer. ! (Fortsttzung folgt.)

Literarische Anzeigen.
'Z. 1845. (1)
S o eben erschien und ist durch jede Buch-
handlung zu beziehen, in Laib ach durch
Leop. P a t e r n o l l i und Ignaz Edlen

v. K l ein mayr:

Traumleben, Traumwelt,
vom Verfasser der Preiönovelle: „Zeitspiegel."
Leipzig bei Volkmar. Wien bei Tendlcr und
Schaeftr 1842. gr8. S . X X . 40^. Preis

1 si. 30 kr.
Allerdings ist der Beisatz: Vom Verfasser der

Preisnovelle ^Zettspiegel« eine vollgültige Gmpfch«
lung dieses neuen Wertes desselben Verfassers.
D«r Zeitspiegel ist cme gekrönte Prciöschrift, die
in einer ungewöhnlich starken Auslage in kurzer Zeit
vergriffen, im I n . und Auslande von Katholiken
und Atalholiken alä eine höchst geniale Erscheinung
Anerkennung fand. Das gegenwärtige Buch, das
«eine eigentliche Fortsetzung veö Zcilspicgels ist, und
mit demselben nu» in so scrn dynamisch verbunden
erscheint, als es die Nachtseite der Zeit, wie jener
oie Tagscite abspiegelt, wird sich auch ohne Hin«
weisung auf die früheren eminenten Leistungen sei»
neö Auterö, durch die ihm eigenthümliche originelle
Bedeutenhcit und seine zeit. und ervigfeitbgemaße
Tendenz von selbst Bahn brechen und Eingang sin.
den. Dcrstlbe Verfasser, der im Zeitspiegcl als
Mündlicher Kenner seiner Zeit eine selten gewordene
Meisterschaft in Wissenschaft und Kunst entfaltet,
und unä dort im fürstlichen Salon und Winter,
garten alle religiösen, philosophischen, industries
len und socialen Lebeng, und Welwerbälwisse in
Vornehm geselliger Form enthüllt, zeigt sich in dem
gegenrvärtigcg Werke in völlig verschiedener Rich,
lung, alö der erste geist. und sinnreiche, conver.
sationeNerbaulicheSängerderNachtseitedcs Lebens.
I n d«r ersten Abtheilung, welche ^Traumlebln«
übetschrieben ist, weis'c er seine Zeit, die er pro.
Vhelisch durchschaut, und der cr voraneilt, in einem,
brillant abgeschliffenen, symmetrisch georentten.
poetischen Nachlstücke an das „Gine was Noth thut,"
und läht unmittelbar darauf in der Partie nTraum.
nielt" die Gegenwart sich s^bst vor stch selbst, in

magisch anziehenden, tläumerisch scheinenden, und
doch tief gedachten, inhaltsschweren, märchenhaft
tlingendin und doch ticfparabolischen Tableau? in
allen ihren wundersamen Grundzügen darstellen
und entfalten. Vom Tempelschlaf der ältesten Völ»
ker, von der Traumsprach« üeö Oraktlstyls, von
den biblischen Traumbeutern bis auf die beutige
Zeit , findet er den verborgenen historischen Faden,
und indeß feilher die großen Phänome des Wcch«
sels vom Wachen und Schlafen, von den gerühm.
testen Anthropologen und Poeten der Neuzeit mit
Stumpfsinn und Gleichgültigkeit übersehen oder
wenig beachtet worden, zeigt der Verfasser sie, ei-
nes Historiographer und Poeten würdig und fähig,
nicht als todte stillstehende Zustände, die nur der
empirischen Psychologie oder gar der Zoologie, son-
dern als lebendige fortlaufende Erscheinungen, die
nicht dem Korperleben allein angehören, und wo<
von die einen nicht blohe Verneinung der andern
sind, so erscheint dieses Wer t als ein m'ckl nur
Dichtern und Philosophen von Profession, sondern
allen Gebildeten wichtige Aufschlüsse über des Le>
bens Nachtseite darbietendes Werk.

Z. 1850. (I)
Bei Els. Nercher, Buchhändler in 3 aiba ch,

ist zu haben:
T i s s 0 t ,

Doctor und Professor, von den

K r a n k h e i t e n
vornehmer und reicher

P e r s o n e n
an Höfen und in großen Städten.

Aus dem Französischen übersetzt. 8. broschirt
40 kr. C. M.

Bei Ignaz Alois Eolen v. Kleinmayr,
Buchhändler,« Laibach, ist verrath,g:

M u l i d e , vi>. C . , die Grafendergcr Wasser-
heilanstalt und dle Prießmtz'sche^Ulmechodf.
Nebst einer Anweisung. d>c am haufiqsicr,
vorkommend?« Krankheiten/ als: Gichf,
Rheumatismus, Scrofeln, Sphvpl ls, Hä»
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monhoiden, Fieber, Entzündungen, In«
fiucnza, und eine Menge anderer chl-omschcr
und akuter Uebel, durch Anwendung des
kalten Wassers mit Schwitzen, nach der
Grafenberger Eurmethode gründlich zu hei-
len. Ein Handbuch für diejenigen, welche
nach Grafcnberg oder irgend einer andern
Kaltwaffer-Hellanstalt zu gehen oder auch
t « Eur zu Hause zu gebrauchen gesonnen
find, so wie für alle Kranke^, die geiund
werden, und für Gesunde, die eb bleiben rvol»
lcn. Fünfte vermehrte Auflage. Leipzig. i 6 ^ l .
l fi. 20 kr.

Für die hochwürdige Geistlichkeit.
B e i

Agna? Alois Odlen v. Aleinma^r^
Buch -, Kunst- und Musikaltenhändler m Laidach,

ist zu haben:
Franz Ludwig, (Bischof-Fürst zuBam-

berg und Wmzburg) Predigten, dlm land-
l̂ olkt vorgetragen. ,le Auftage Wurzburg
i64 l . zft.^äkr.

k o h n e r T H . ^ Handbibliothek für Predi-
ger. Aus dem Lateinischen ins Deutsche über-
setzt v. Lausch. Wien 3 Bande. 6 fl>

Mac-Carthy, (P. Nicolaus Tm'to de),
Predigten, aus dem Französischen, uon einem
kath. Geistlichen, z Band. Weißenburg »6/.c>.
2 f i . 3o kr.

Königsdorfe^r, M . , katholische Ge-
helmnlß« und >V»ttenreden auf alle Solin-
und Festtage, nebst verschiedenen Gcleaenhtits-
reden Donauwerlhund Augsburg. IBande.
l6 f l . ,2kr.

Bei C. Gerold in Wien erschien in Tom-
mission und ist bei Ign. Edt. v. K l e i n -

mayrzuhaben:
Be holft. F., Ansichten und Erfahrungen

über den Anbau der Zucker- Runkelrübe,aus
Veranlassung der Versammlung deutscher
Landwirthe <u Carlsruhe. l 6 / N . l st.

Mayr,P. P. B ^ Predigten t. und 2.
Band. Innsbruck l83y. 2 si. 33 kr.

S i n t z e t , M , leichtfaßliche katechetische
Reden (shnstenlchren) eines Dorfpfarrer^
an die ^andjugerid. Augsburg ,8^0. »fl.20 kr.

V i e i r a , A n t , Adventspredigten, zum er-
stenmal aus dem Portugiesischen übersetzt von
Dr. F. I . Schermer. Weißenburg z3^o
t st. 45 kr.

Subscription
auf die lithographirten Ansichten aus Krain.
Der durch Herausgabe der malerisHerl Unsichtew aus Kärnten vortheilhaft bekannte

Husgezeichnete Lithograph und Landschaftsmalev, Herr J o s e p h W a g n e r > beabsichtet auch
mehrere der interessantesten Ansichten von Krain in lithographirten. Abdrücken, herauszugeben,,
wozu hiemit. eine Subscription eröffnet wird.

Vorläufig wird die Anzahl solcher Ansichten auf 30 Blatter in 10 Lieferungen^ und der
SudscnptionK-Preis für jede Lieferung zn 3 Blättern auf e i n e n G u l d e n E . M t . be-"
stimmt,, welcher für dk zehnte> nämlich letzts Lieferung in Vorhinein, bei der Subscription!
an die unterzeichnet« Kunsthandlung- bezahlt und dafür der Pranumerationöschein erhoben-
werden wolle,, gegen welchen dann die von, Zeit zu Zeit nach gehöriger frühern Ankündigung-,
erscheinenden. Lieferungen gegen jedesmaligen Erlag von t st. werden abgegeben werdrn»

Jedes B i ld wird I Q Zoll. hoch und 1H Zoll. breit,, auf schönem reinen Papier abge-
druckt seyln.

Eine Probe, das Schloß Veldes und die Kirche „Maria See" vor-
stellend, ist bereits erschienen, und kalm in der gefertigten Buch- und
Kunsthandlung emgefehm werden,.

Ml»») Alois GÄlen v. NlemmaVr7ch^
Buch- und Kunsthandlung.


